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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Umschaltvorrichtung
zur Aktivierung bzw. Deaktivierung einer Tagfunktion bei
einer Schlossanlage, wobei die Schlossanlage eine von
einem Hauptschloss aus betatigbare, senkrecht ver-
schiebbare Schubstange sowie zumindest ein durch die
Schubstange in Verriegelungsstellung bzw. Entriege-
lungsstellung bewegbares Verriegelungselement um-
fasst.

Stand der Technik

[0002] Eine Schlossanlage fiir beispielsweise eine Tur
kann ein Einsteckschloss als Hauptschloss umfassen,
welches mit einer Falle und mit zumindest einem aus-
schiebbaren Riegel als Verriegelungselement versehen
ist. Falle und Riegel sind dabei beispielsweise durch Be-
tatigungseinrichtungen, wie einen Turdricker und/oder
einen SchlieBzylinder, betatigbar. Weitere Verriege-
lungselemente kdnnen in Form von Zusatzschléssern
entlang des Tirfligels vorgesehen sein, wobei die Ver-
riegelungselemente durch eine Schubstange, welche mit
den Betatigungseinrichtungen zusammenwirkt, in Ver-
riegelungsstellung bzw. Entriegelungsstellung beweg-
bar sind.

[0003] InvielenFallenistesbeieiner solchen Schloss-
anlage gewilinscht, eine Tagfunktion vorzusehen, bei
welcher die Verriegelungselemente in Entriegelungsstel-
lung gesichert werden, sodass ein Offnen der Tir von
beiden Seiten jederzeit mdglich ist. Eine solche Tagfunk-
tion kann bei einer Vielzahl von Schlossanlagen dadurch
erreicht werden, dass die Schubstange, welche die Ver-
riegelungselemente betatigt, in Entriegelungsstellung
blockiert wird.

[0004] Ein Beispiel fiir eine derartige Tagfunktion istin
der EP 2562335 A offenbart. Hier ist ein in Bewegungs-
richtung der Schubstange verschiebbares Sperrelement
vorgesehen, welches mit einem Vosprung in den Bewe-
gungsweg der Schubstange ragt und bei aktivierter Tag-
funktion diese in entsperrter Stellung blockiert. Nachteilig
bei dieser L6sung ist, dass als Sperrelement ein Feder-
element notwendig ist, welches leicht verkeilen kann und
einem hoheren Verschleil? unterliegt, was die Lebens-
dauer sowie Sperrsicherheit dieser Vorrichtung herab-
setzt. Zur Aktivierung der Tagfunktion muss der Benutzer
die Handhabe des Sperrelements in den Stulp hinein-
driicken und dann nach oben schieben, wobei bei unge-
nauer Betatigung das Sperrelement haken kann, was ei-
nen unzuverlassigen Eindruck vermittelt. Bei aktivierter
Tagsfunktion ist weiters ein unwillkiirliches Ldsen sehr
einfach moglich, da die Schubstange durch ein einfaches
Eindriicken des Sperrelements, beispielsweise durch ei-
nen Schlag oder Vibrationen ander Tr, freigegeben wird
und wieder in Sperrstellung zurtickfallen kann. Da sich
das Sperrelement in die gleiche Richtung bewegt wie die
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Schubstange, ist ein fehlerhaftes Lésen der Tagfunktion
bei unvollstandig eingerastetem Sperrelement beglns-
tigt.

Kurzbeschreibung der Erfindung

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
oben genannten Nachteile zu beseitigen und eine Um-
schaltvorrichtung bzw. eine Schlossanlage zu schaffen,
welche eine Tagfunktion auf besonders einfache und
kostengtinstige Weise ermdglicht sowie eine hohe Sperr-
sicherheit und einen geringen Wartungsaufwand ge-
wahrleistet.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass die Umschaltvorrichtung ein mit einem Stulp
verbindbares Geh&use umfasst, in welchem ein in einer
Fihrung angeordneter parallel zur Bewegungsrichtung
der Schubstange verschiebbarer Betatigungsschieber
mit einer stulpseitig zuganglichen Handhabe gefiihrt ist,
und in welchem weiters ein im Wesentlichen normal zur
Bewegungsrichtung der Schubstange verschiebbarer, in
Richtung des Stulps vorgespannter Sperrschieber gela-
gert ist, der in Tagstellung der Umschaltvorrichtung mit
einem Vorsprung in den Bewegungsweg der Schubstan-
geragtund diese inihrer Entriegelungsstellung blockiert,
wobei der Betatigungsschieber und Sperrschieber je-
weils Uber schrage Steuerflachen verfligen, die beim
Verschieben des Betatigungsschiebers miteinander in
aneinander gleitenden Kontakt bringbar sind, wodurch
die senkrechte Bewegung des Betatigungsschiebers zu
einer waagrechten Bewegung des Sperrschiebers fiihrt.
Eine derartige Anordnung erlaubt eine einfache und si-
chere Handhabung, beider nur linear verschiebbare Ele-
mente zum Einsatz kommen. Der Nutzer muss lediglich
einen Schieber zur Aktivierung bzw. Deaktivierung der
Tagfunktion betatigen. Ein unabsichtliches Lésen durch
Eindricken des Sperrschiebers wird vermieden, da die-
servon Seiten des Stulps nicht direkt zuganglich ist, son-
dern allein Gber den Betatigungsschieber entgegen der
Kraft seiner Federin die deaktivierte Stellung bringbar ist.
[0007] Esistein weiteres Merkmal der Erfindung, dass
entlang der Fiihrung fiir den Betatigungsschieber im Ge-
hause eine Erhebung in Form einer Rastnase angeord-
net ist, welche in deaktivierter Stellung der Tagfunktion
mit einer Kante des Betatigungsschiebers zusammen-
wirkt und diesen in dieser Stellung sichert. Es versteht
sich flir den Durchschnittsfachmann, dass die Rastnase
auch auf dem Betatigungsschieber ausgebildet sein
kann, welcher dann mit einer entsprechenden Vertiefung
in der Fihrung im Gehause zusammenwirkt. Obwohl die
schragen Steuerflachen zwischen Sperrschieber und
Betatigungsschieber prinzipiell in einem Winkel angeord-
net sind, dass die Vorspannung des Sperrschiebers zu
einer Selbsthemmung des Betatigungsschiebers fiihrt
und dieser nicht unbeabsichtigt in die aktivierte Stellung
geschoben werden kann, sichert die Rastnase die End-
stellung des Betatigungsschiebers zusatzlich gegen un-
willkiirliches Lésen und bietet dem Benutzer auch ein
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haptisches Feedback Uber das Erreichen der Endstel-
lung.

[0008] GemaR einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist es vorgesehen, dass die Handhabe des Betatigungs-
schiebers als Zapfen ausgebildet ist, der jeweils einen
Durchbruch, beispielsweise in Form eines Langlochs, in
der Schubstange sowie im Stulp durchragt. Dieser Auf-
bau ist besonders einfach und Platz sparend in der An-
ordnung.

[0009] Ferner ist es ein Merkmal der vorliegenden Er-
findung, dass das Gehause mit dem darin angeordneten
Betatigungsschieber und Sperrschieber als Modul mit-
tels Schraubverbindungen mit dem Stulp verbindbar ist,
wobei im montierten Zustand die Schraubverbindungen
jeweils durch ein entsprechendes Langlochinder Schub-
stange durchragen. Die Umschaltvorrichtung kann somit
auf besonders einfache Weise auch bei bestehenden
Schlossanlagen nachgeristet werden.

[0010] Die Erfindung betrifft ferner eine Schlossanla-
ge, vorzugsweise mit einer automatischen Verriege-
lungsfunktion, umfassend ein Hauptschloss mit Betati-
gungseinrichtungen fiir eine senkrecht verschiebbare
Schubstange, welche mit Verriegelungselementen ver-
bunden ist, wobei die Schlossanlage mit einer oben be-
schriebenen Umschaltvorrichtung ausgestattet ist. Fir
den Fall, dass eine neue Schlossanlage mitgewUinschter
Tagfunktion errichtet wird, kann diese naturlich gleich ab
Werk mit einer erfindungsgemaflen Umschaltvorrich-
tung ausgestattet sein.

Kurze Beschreibung der Zeichnungsfiguren

[0011] Die Erfindung wird nun anhand der beiliegen-
den Zeichnungen naher beschrieben, wobei

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemalen Umschaltvorrichtung mit abgenomme-
nem Gehausedeckel zeigt,

Fig. 2 eine Schnittansicht einer erfindungsgemalen
Umschaltvorrichtung mit deaktivierter Tagfunktion
zeigt,

Fig. 3 eine Schnittansicht der Umschaltvorrichtung
aus Fig. 2 mitder Schubstange in der Entriegelungs-
position zeigt und

Fig. 4 eine Schnittansicht der Umschaltvorrichtung
aus Fig. 2 bei aktivierter Tagfunktion zeigt.

Beschreibung der Ausfiihrungsarten

[0012] Die in Fig. 1 dargestellte Umschaltvorrichtung
1 umfasst ein Gehause 4, welches in der Darstellung mit
abgenommenem Gehdusedeckel dargstellt ist. Im Ge-
hause 4 ist ein Betatigungsschieber 6 angeordnet, wel-
cher parallel zur Bewegungsrichtung der Schubstange 2
(siehe Fig. 2) in einer Fiihrung 5 mittels einer Handhabe
7 verschiebbar ist. Weiters ist im Geh&use 4 ein normal
zur Bewegungsrichtung des Betatigungsschiebers 6 ver-
schiebbarer Sperrschieber 8 angeordnet, welcher mittels
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Federn 18in Richtung des Stulps 3 vorgespanntist (siehe
Fig. 2). Stulpseitig, weist der Sperrschieber 8 einen Vor-
sprung 9 auf, welcher bei aktivierter Tagfunktion in den
Bewegungsweg der Schubstange 2 ragt. Wird der Beta-
tigungsschieber 6 bewegt, so gleitet dessen schrage
Steuerflache 10 Uber die schrage Steuerflache 11 des
Sperrschiebers 8 und driickt diesen entweder entgegen
der Kraft seiner Feder 18 ins Gehéause 4 zuriick, oder
gibt ihn bei Bewegung in die entgegengesetzte Richtung
frei. Entlang der Fihrung 5im Gehause 4 ist weiters eine
Erhebung 12 in Form einer Rastnase vorgesehen, wel-
che bei deaktivierter Tagfunktion mit einer Kante 13 des
Betatigungsschiebers 6 zusammenwirkt und diesen in
seiner Position zusétzlich sichert. Das Gehause 4 weist
ferner Bohrungen 17 fiir die Aufnahme von Schraubver-
bindungen 16 (siehe Fig. 2) auf.

[0013] Die in Fig. 2 dargestellte Schnittansicht zeigt
die Umschaltvorrichtung 1 in einer Stellung mit deakti-
vierter Tagfunktion. Das Gehause 4 ist mittels Schraub-
verbindungen 16 am Stulp 3 befestigt, wobei die
Schraubverbindungen durch einen Durchbruch der
Schubstange 2 ragen. Die Schubstange 2 befindet sich
in gesperrter unterer Stellung. Der Betatigungsschieber
6 befindet sich in der oberen Stellung und wird durch die
Erhebung 5, welche mit der Kante 13 des Betatigungs-
schiebers 6 zusammenwirkt in dieser Position gesichert.
Die Handhabe 7 des Betatigungsschiebers 6 durchragt
einen Durchbruch 14 in der Schubstange 2 sowie einen
Durchbruch 15 im Stulp 3, damit sie fiir den Benutzer
stulpseitig zuganglich ist. Die Durchbriiche 14,15 sind
dabei in der Form von Langléchern ausgebildet. Der Be-
tatigungsschieber 6 drickt in dieser Position mit seiner
schragen Steuerflaiche 10 auf die schrage Steuerflache
11 des Sperrschiebers 8, wodurch dieser gegen die Kraft
seiner Feder 18 in das Gehduse 4 zurlickgeschoben ist
und der Vorsprung 9 des Sperrschiebers 8 somit mit der
Schubstange 2 aul3er Eingriff steht.

[0014] Bei Aktivierung der Tagfunktion wird zuerst die
Schubstange 2 in die gedffnete Position gebracht, wie
dies in Fig. 3 dargestellt ist. Die Schubstange wird dabei
vom Hauptschloss beispielsweise durch Betatigung ei-
nes Turdrickers oder eines SchlieRzylinders angeho-
ben. Der Durchbruch 14 der Schubstange 2 kommt somit
in eine Position, in welcher der Vorsprung 9 des Sperr-
schiebers 8 in diesen eindringen kann.

[0015] Zur Aktivierung der Tagfunktion muss nun in
Folge der Betatigungsschieber 6 entlang seiner Fiihrung
5 nach unten verschoben werden. Dadurch kommt der
Betatigungsschieber 6 in die Position gemaR Fig. 4. Die
schragen Steuerflachen 10,11 stehen nun auf3er Eingriff
und der Sperrschieber 8 wird von seiner Feder 18 in Rich-
tung Stulp 3 gedrtickt, wodurch der Vorsprung 9 in den
Durchbruch 14 der Schubstange ragt und diese somit in
der oberen entsperrten Position sichert.

[0016] Zum Deaktivieren der Tagfunktion muss ledig-
lich der Betatigungsschieber 6 wieder nach oben gescho-
ben werden, wodurch der Sperrschieber 8 wieder zuriick
ins Gehause 4 gedriickt wird. Die Schubstange 2 ist da-
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durch wieder freigegeben und kann in ihre untere Posi-
tion geman Fig. 2 zuriickkehren.

Patentanspriiche

1.

Umschaltvorrichtung zur Aktivierung bzw. Deaktivie-
rung einer Tagfunktion bei einer Schlossanlage, wo-
bei die Schlossanlage eine von einem Hauptschloss
aus betéatigbare, senkrecht verschiebbare Schub-
stange (2) sowie zumindest ein durch die Schub-
stange (2) in Verriegelungsstellung bzw. Entriege-
lungsstellung bewegbares Verriegelungselement
umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
schaltvorrichtung (1) ein mit einem Stulp (3) verbind-
bares Gehause (4) umfasst, in welchem ein in einer
Fihrung (5) angeordneter parallel zur Bewegungs-
richtung der Schubstange (2) verschiebbarer Beta-
tigungsschieber (6) mit einer stulpseitig zugangli-
chen Handhabe (7) gefiihrt ist, und in welchem wei-
ters einim Wesentlichen normal zur Bewegungsrich-
tung der Schubstange (2) verschiebbarer, in Rich-
tung des Stulps (3) vorgespannter Sperrschieber (8)
gelagertist, der in Tagstellung der Umschaltvorrich-
tung (1) mit einem Vorsprung (9) in den Bewegungs-
weg der Schubstange (2) ragt und diese in ihrer Ent-
riegelungsstellung blockiert, wobei der Betatigungs-
schieber (6) und Sperrschieber (8) jeweils Uber
schrage Steuerflachen (10,11) verfliigen, die beim
Verschieben des Betdtigungsschiebers (6) mitein-
ander in aneinander gleitenden Kontakt bringbar
sind, wodurch die senkrechte Bewegung des Beta-
tigungsschiebers (6) zu einer waagrechten Bewe-
gung des Sperrschiebers (8) flhrt.

Umschaltvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass entlang der Fiihrung (5) fiir den
Betatigungsschieber (6) im Gehause (4) eine Erhe-
bung (12) in Form einer Rastnase angeordnet ist,
welche in deaktivierter Stellung der Tagfunktion mit
einer Kante (13) des Betatigungsschiebers (6) zu-
sammenwirkt und diesen in dieser Stellung sichert.

Umschaltvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Handhabe (7) des
Betatigungsschiebers (6) als Zapfen ausgebildet ist,
der jeweils einen Durchbruch (14,15), beispielswei-
se in Form eines Langlochs, in der Schubstange (2)
sowie im Stulp (3) durchragt.

Umschaltvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehau-
se (4) mit dem darin angeordneten Betatigungs-
schieber (6) und Sperrschieber (8) als Modul mittels
Schraubverbindungen (16) mit dem Stulp (3) ver-
bindbar ist, wobei im montierten Zustand die
Schraubverbindungen (16) jeweils durch ein ent-
sprechendes Langloch in der Schubstange (2)
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durchragen.

Schlossanlage, vorzugsweise mit einer automati-
schen Verriegelungsfunktion, umfassend ein Haupt-
schloss mit Betatigungseinrichtungen fir eine senk-
recht verschiebbare Schubstange (2), welche mit
Verriegelungselementen verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schlossanlage eine Um-
schaltvorrichtung (1) gemaR einem der Anspriiche
1 bis 4 umfasst.

Claims

Switching device for activating or deactivating a day-
time function in the case of a lock system, wherein
the lock system comprises a thrust rod (2) that can
be actuated out of a main lock and can be displaced
in a vertical manner, and also at least one locking
element that can be moved by means of the thrust
rod (2) into the locking position or the unlocking po-
sition, characterised in that the switching device
(1) comprises a housing (4) that can be connected
to a strike plate (3), an actuating slider (6) that is
arranged in a guiding arrangement (5) and can be
displaced parallel to the movement direction of the
thrust rod (2) being guided in said housing, said ac-
tuating slider having a handle (7) that can be ac-
cessed from the strike plate side, and furthermore a
blocking slider (8) being mounted in the housing in
such a manner that said blocking slider can be dis-
placed essentially perpendicular with respect to the
movement direction of the thrust rod (2) and is pre-
stressed in the direction of the strike plate (3), said
blocking slider protruding in the daytime position of
the switching device (1) with a protrusion (9) into the
movement path of the thrust rod (2) and blocking
said thrust rod in its unlocking position, wherein the
actuating slider (6) and blocking slider (8) both com-
prise inclined control surfaces (10, 11) that can be
brought into sliding contact with one another when
displacing the actuating slider (6), as aresultof which
the vertical movement of the actuating slider (6)
leads to a horizontal movement of the blocking slider

(8).

Switching device according to claim 1, character-
ised inthataraised area(12) in the form of alatching
lug is arranged along the guiding arrangement (5)
for the actuating slider (6) in the housing (4), said
raised area cooperating in the deactivated position
of the daytime function with an edge (13) of the ac-
tuating slider (6) and securing said actuating slider
in this position.

Switching device according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the handle (7) of the actuating slider
(6) is configured as a spigot that protrudes through
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openings (14, 15), by way of example in each case
in the form of an elongated hole, in the thrust rod (2)
and also in the strike plate (3).

Switching device according to any one of the claims
1to 3, characterised in that the housing (4) having
the actuating slider (6) and the blocking slider (8)
arranged therein can be connected to the strike plate
(3) as amodule by means of screw connections (16),
wherein in the assembled state the screw connec-
tions (16) protrude through corresponding elongated
holes in the thrust rod (2).

Locking system, preferably having an automatic
locking function, said locking system comprising a
main lock having actuating devices for a thrust rod
(2) that can be displaced in a vertical manner, said
thrust rod being connected to locking elements,
characterised in that the locking system comprises
a switching device (1) in accordance with any one
of the claims 1 to 4.

Revendications

Dispositif de commutation destiné a activer ou dé-
sactiver un état de fonctionnement diurne d’'une ins-
tallation de serrure, ladite installation de serrure
comprenant une tige de poussée (2) pouvant étre
déplacée verticalement et pouvant étre actionnée
depuis une serrure principale ainsi qu’au moins un
élément de verrouillage pouvant étre déplacé dans
sa position de verrouillage ou sa position de déver-
rouillage au moyen de la tige de poussée (2), carac-
térisé en ce que ce que le dispositif de commutation
(1) comprend un boitier (4) lequel peut étre relié a
une tétiere (3) et dans lequel est guidé un poussoir
d’actionnement (6) qui est disposé dans un organe
de guidage (5) tout en pouvant étre déplacé paral-
lelement a la direction de déplacement de la tige de
poussée (2) et qui est pourvu d’'une poignée (7) ac-
cessible depuis la tétiére, et dans lequel est en outre
monté un poussoir de blocage (8) qui peut étre dé-
placé dans une direction sensiblement normale a la
direction de déplacement de la tige de poussée (2)
tout en étant précontraint vers la tétiere (3) et qui
comporte une saillie (9) s’avangant, dans la position
diurne du dispositif de commutation (1), dans la tra-
jectoire de la tige de poussée (2) pour ainsi 'immo-
biliser dans sa position de déverrouillage, le poussoir
d’actionnement (6) et le poussoir de blocage (8) dis-
posant chacun de faces de commande (10, 11) in-
clinées lesquelles peuvent étre mise en contact de
maniére a glisser I'une le long de l'autre lorsque le
poussoir d’actionnement (6) est déplace, faisant en
sorte que le déplacement vertical du poussoir d’ac-
tionnement (6) provoque un déplacement horizontal
du poussoir de blocage (8).
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2,

Dispositif de commutation selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’une partie proéminente (12),
sous forme d’un ergot d’encliquetage, est disposée
au sein du boitier (4) le long de I'organe de guidage
(5) destiné au poussoir d’actionnement (6) tout en
coopérant, lorsque I'état de fonctionnement diurne
est désactivé, avec un bord (13) du poussoir d’ac-
tionnement (6) pour sécuriser ce dernier dans cette
position.

Dispositif de commutation selon les revendications
1 ou 2, caractérisé en ce que la poignée (7) du
poussoir d’actionnement (6) est réalisée sous forme
d’un pivot s’étendant a travers des ouvertures (14,
15), lequelles ont par exemple la forme d’un trou
oblong, pratiquées dans la tige de poussée (2) ainsi
que dans la tétiere (3).

Dispositif de commutation selon I'une des revendi-
cations 1 a 3, caractérisé en ce que le boitier (4)
formant un module avec le poussoir d’actionnement
(6) et le poussoir de blocage (8), disposés en son
sein, peut étre relié avec la tétiere (3) au moyen de
liaisons vissées (16), les liaisons vissées (16) s’éten-
dant chacune, une fois le montage terminé, a travers
un trou oblong correspondent pratiqué dans la tige
de poussée (2).

Installation de serrure qui est préférentiellement
équipée d’'une fonction de verrouillage automatique
et qui comprend une serrure principale comportant
des organes d’actionnement destinés a une tige de
poussée (2) laquelle peut étre déplacée verticale-
ment et laquelle est reliée a des éléments de ver-
rouillage, caractérisée en ce que l'installation de
serrure comprend un dispositif de commutation (1)
selon I'une des revendications 1 a 4.
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Fig. 3

A\

JiN

15

|

16

16

\

A

ML

17

17



- —
H O —~ w O N

RN
~N O

16

16

d

i

]

EP 3 051 045 B1

A\

VAR 24NV VT ¥,

A

— 12

— 6

——10
4

~—_13
~—_17

— 17

ML



EP 3 051 045 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 2562335 A [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

